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Wolfgang Schroeter 

Der Mythos Albert Speer 
Buchvorstellung

Der Architekt Albert Speer galt lange als der „gute Nazi“. 
Wolfgang Schroeter hat untersucht, wie dieser Mythos ent-
stand und warum er sich so lange halten konnte. 
 
Albert Speer (1905–1981) war Hitlers Lieblingsarchitekt. 1937 
stieg er zum Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt auf, 
1942 zum Rüstungsminister. Damit war er einer der Hauptver-
antwortlichen für den massenhaften Einsatz von Zwangsar-
beiterinnen und Zwangsarbeitern in der Rüstungsindustrie. Im 
Nürnberger Prozess wurde er als Kriegsverbrecher zu 20 Jahren 
Haft verurteilt. 

Nach dem Krieg gelang es Speer, sich von Hitler und dem 
NS-Regime zu distanzieren. Er täuschte vor, von den NS-Verbre-
chen nichts gewusst zu haben. Wolfgang Schroeter zeigt auf, 
wie diese offensichtliche Lüge eine große Wirkmächtigkeit in 
der jungen Bundesrepublik erreichte und bis heute nachwirkt – 
jedoch von Generation zu Generation unterschiedlich. Es geht 
um den „Aufstieg und Fall eines Mythos“. 

Begrüßung: Dr. Christine Glauning
Leiterin des Dokumentationszentrums NS-Zwangsarbeit 

Buchvorstellung: Dr. Wolfgang Schroeter (Hüllhorst) 
Historiker und Pädagoge, 2017 Promotion zu Albert Speer an 
der Freien Universität Berlin
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